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I.	 Vorwort und Ziele

Die Brüggen-Gruppe – ein Familienunter- 
nehmen mit einer über 150-jährigen 
Unternehmensgeschichte — richtet ihre  

Aufmerksamkeit auf den Einkauf, die  
Produktion und den Vertrieb sicherer und 
lebensmittelrechtlich einwandfreier Produkte, 
die den nationalen und internationalen Rechts-
grundlagen entsprechen sowie auf die  
Einhaltung von Sozial- und Umweltstandards.

II.	 Grundsätze

In diesem Verhaltenskodex werden nach- 
folgend die Unternehmensgrundsätze aufge-
führt und schaffen das Gerüst für eine 

vertrauensvolle, konstruktive und langfristige 
Zusammenarbeit. Die Einhaltung der  
Grundsätze ist verpflichtend für alle  
Mitarbeiter und Geschäftspartner und wird durch 
die Brüggen-Gruppe regelmäßig  
überprüft und bewertet, um die Einhaltung der 
Vorgaben sicherzustellen und potenziellen Kon-
flikten mit diesem Verhaltenskodex vorzubeugen.
 

II.I.	 Arbeitnehmerschutz

Gesundheit und Sicherheit
Es wird ein sicheres und hygienisches Arbeits-
umfeld auf Grundlage gültiger nationaler und 
internationaler Normen und Gesetze gewähr-
leistet. Es erfolgt eine Erstunterweisung, 
die Gesundheits- und Sicherheitsfragen am 
Arbeitsplatz abdeckt. Zudem erhält der Arbeit-
nehmer alle zur Ausführung der Tätigkeit not-
wendigen Informationen (z.B. Bedienung von 
Maschinen/Geräten) im Rahmen von  
Schulungen.
Weiterhin soll ein System zur Erfassung,  
Auswertung und hieraus resultierender Maß-
nahmen zur Beseitigung potenzieller Gefähr-
dungen für die körperliche und psychische  
Unversehrtheit der Arbeitnehmer implemen-
tiert sein. Es wird für eine arbeitsmedizinische 
Versorgung Sorge getragen und den  
Mitarbeitern werden Trinkwasser sowie die  
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Eine wichtige Basis für unsere Zusammen-
arbeit mit unseren Mitarbeitern, Stakeholdern 
sowie Geschäftspartnern in der gesamten  
Lieferkette bilden die Inhalte der UN Leit- 
prinzipien für Wirtschaft und Menschen- 
rechte und die Empfehlungen der Inter- 
nationalen Arbeitsorganisation (ILO), die wir 
zur Erstellung unseres Verhaltenskodexes 
herangezogen haben.
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Mitarbeiter unter 15 Jahren führen keine  
Arbeiten aus, welche die Gesundheit gefährden 
oder mit der Schulbildung in Konflikt stehen. 
Mitarbeiter unter 18 Jahren führen keine 
Arbeiten aus, welche die Gesundheit gefährden 
und sind von Nachtarbeit ausgeschlossen.  
 
Keine Zwangsarbeit
Jegliche Art der Zwangsarbeit ist strikt unter-
sagt. Dies beinhaltet auch das Verbot,  
Beschäftigte durch Einbehaltung von Gehalt, 
Sozialleistungen, Eigentum oder Dokumenten 
zur Fortsetzung von Arbeit zu drängen. Arbeit 
erfolgt auf freiwilliger Basis. Vor Arbeitsantritt 
erhält jeder Arbeitnehmer einen schriftlichen 
Arbeitsvertrag. Die Hinterlegung eines Pfands 
oder von Ausweisdokumenten wird nicht  

erforderliche persönliche Schutzausrüstung 
unentgeltlich zur Verfügung gestellt.  
Erste-Hilfe- und Notfalleinrichtungen sind  
vorhanden.

Diskriminierung und Belästigung
Jede Form der Diskriminierung ist  
inakzeptabel; alle Mitarbeiter dürfen gemäß 
Art. 3, Grundgesetz und Art. 21, Charta der 
Grundrechte der Europäischen Union nicht 
wegen ihres Geschlechtes, ihrer Abstammung, 
ihrer Rasse, ihrer Sprache, ihrer Heimat und 
Herkunft, ihres Glaubens, ihrer religiösen oder 
politischen Anschauung benachteiligt oder  
bevorzugt sowie wegen ihrer Behinderung  
benachteiligt werden. Dies gilt für die  
Bewerbungsphase und den Zeitraum des 
Arbeitsverhältnisses. Auch werden die  
Darstellung und Verbreitung pornographischer 
Inhalte nicht gebilligt.

Keine Kinderarbeit
Jegliche Form von Kinderarbeit wird nicht  
geduldet. Das Einhalten dieses Grundsatzes 
wird über das gesetzlich festgelegte  
Mindestalter von nicht weniger als 15 Jahren 
gewährleistet, es sei denn gemäß  
ILO-Konventionen werden Ausnahmen gewährt. 

Besonderer Schutz jugendlicher 	
Arbeitnehmer
Jugendliche Mitarbeiter haben ein erhöhtes 
Maß an Schutzbedürftigkeit. Hierbei muss  
besonderes Augenmerk auf die körperliche 
und seelische Gesundheit sowie auf die  
Förderung gelegt werden. Angestellte  

gefordert. Arbeitnehmer haben das Recht, ihr 
Arbeitsverhältnis, unter Berücksichtigung der 
im Arbeitsvertrag festgelegten Kündigungs-
frist, jederzeit zu kündigen. Eine Kündigung 
hat keine Strafen oder Lohnabzüge zur Folge. 

Angemessene Vergütung für die Mitarbeiter
Die Angemessenheit der Vergütung muss über 
die gesetzlich verbindlichen Mindestlöhne und 
Sozialleistungen gewährleistet werden.  
Darüber hinaus sind die aus Kollektivverhand-
lungen entstandenen Vergütungsstandards 
einzuhalten. Diese Maßnahmen sollen eine  
angemessene Vergütung zur Ermöglichung  
eines menschenwürdigen Lebens für den  
Mitarbeiter sowie seiner Familie sicherstellen. 
Die Zahlung erfolgt in regelmäßigen  



Abständen, mindestens jedoch monatlich. 
Lohnabzüge als Disziplinarmaßnahme sind 
ausgeschlossen. Arbeitnehmer werden  
gesetzlich festgelegte Sozialleistungen gewährt. 

Zumutbare Arbeitszeiten
Grundlage für die  Anzahl der maximal zu 
leistenden Arbeitsstunden bilden das nationale 
Recht, Industriestandards, Kollektivverträge 
und sind auf die ILO-Konformität zu prüfen 
und anzuwenden.
Mehrarbeit stimmt mit der nationalen Gesetz-
gebung überein und ist folglich freiwillig und 
als Ausnahme anzusehen. Sie wird unter  
Berücksichtigung der einzuhaltenden Ruhezeit 
geleistet. Arbeitnehmer werden für  
Überstunden entschädigt. Jedem Arbeit- 
nehmer steht ein freier Tag pro Woche zu.

Vermeidung prekärer Arbeitsverhältnisse
Alle Mitarbeiter erhalten schriftliche und  
verständliche Informationen zu den auszufüh-
renden menschenwürdigen Arbeits- 
bedingungen wie beispielsweise Arbeitszeiten 
und Vergütung sowie Rechte und Pflichten.

II.II.	 Vereinigungsrecht und -freiheit und 
Recht zu Kollektivverhandlungen

Alle Mitarbeiter haben das Recht auf  
Versammlungsfreiheit und Kollektivverhand-
lungen. Sofern dies nicht in der nationalen 
Gesetzgebung verankert ist, finden die dies‑ 
bezüglichen ILO-Grundsätze Anwendung. 
Die Versammlungsfreiheit sowie das Recht auf 



Tarifverhandlungen der Arbeitnehmer werden 
vom Arbeitgeber respektiert. Arbeitnehmer 
haben das Recht, Gewerkschaften beizutreten 
oder zu gründen und Tarifverhandlungen zu 
unterstützen. 

II.III.	Umwelt und Nachhaltigkeit

Grundlage für ein dauerhaftes und  
ressourcenschonendes Wirtschaften bilden 
nationale und internationale Rechtsvorschrif-
ten und Umweltstandards. Das Umweltbe-
wusstsein und Nachhaltigkeitsbestreben soll 
gefördert werden. Ein bewusster Umgang mit 
Ressourcen wird angestrebt, um Umweltaus-
wirkungen zu minimieren. Luftemissionen und 
die Entsorgung von Abfällen, Chemikalien und 

Ablaufwasser entsprechen der Gesetzgebung 
und geltenden Richtlinien.

II.IV.	Ethische Grundsätze

Alle Formen der Bestechung, Erpressung, Ver-
untreuung und Korruption sowie Täuschungs-
handlungen und Fälschungsversuche sind 
untersagt. Die Datenverarbeitung und  
-sicherung hat gemäß den gültigen Rechtsvor-
schriften und -anforderungen zu erfolgen.

III.	Einhaltung und Umsetzung

Um unserer gesellschaftlichen Verant-
wortung gerecht zu werden, sind die 
Mitarbeiter und Geschäftspartner ver-

pflichtet, diesen Verhaltenskodex zu beachten. 
Es werden innerhalb der Brüggen-Gruppe 
Compliance-Schulungen angeboten und wir 
erwarten von unseren Geschäftspartnern, dass 
die Inhalte dieses Verhaltenskodexes an ihre 
Mitarbeiter kommuniziert werden. Bei auftre-
tenden Verständnis- oder Interpretations- 
fragen können sich Brüggen-Mitarbeiter oder  
Geschäftspartner an den entsprechenden  
Ansprechpartner innerhalb der Brüggen-
Gruppe wenden. Hier kann auch Unterstützung 
bei Umsetzungsschwierigkeiten angefragt 
werden. Das Prinzip der offenen Tür ist ein 
wichtiger Grundsatz unserer  
Unternehmenskultur. 

Brüggen behält sich vor, unangekündigte 
Audits zur Sicherstellung der Einhaltung der 
vorgegebenen Forderungen bei den Geschäfts-
partnern durchzuführen. Ein Verstoß gegen 
den Verhaltenskodex kann zur Beendigung der 
Geschäftsbeziehungen führen.
Wir erwarten von unseren Geschäftspartnern, 
dass festgestellte Probleme zeitnah gelöst 
bzw. kommuniziert werden, damit gegebenen-
falls gemeinsam eine Lösung erarbeitet  
werden kann. 

IV.	Meldung von Verstößen 

Bei Verstößen gegen die Grundsätze  
dieses Verhaltenskodexes können  
Hinweise aktuell folgendermaßen  

abgegeben werden:
 
Intern:	 Nutzung des anonymen Melde- 
	 systems über die Plattform myBIP 
 
Extern:	 info@brueggen.com 

V.	 Inkrafttreten

Dieser Verhaltenskodex wurde  
im April 2021 implementiert und  
erhält mit diesem Datum seine  

Anwendungspflicht.Diese aktuelle Fassung 
löst alle vorangegangenen Fassungen dieses  
Verhaltenskodexes ab.
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